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Herr Schüüch

hat eine Flasche Essig gekauft. Auf dem Heimweg kommt es ihm aufs Mal in den Sinn, daß jemand

unter dem Einwickelpapier eine Flasche Schnaps vermuten könnte! Auf menschenleeren Seitenwegen kehrt

er dann nach Hause zurück und obschon ihn das viel mehr Zeit kostet, ist er froh, daß niemand von ihm

denken kann, er sei ein Trinker!

HAPPY END
Eine 56jährige Engländerin schickte dem
Maler abstrakter Kunst Howard Green ein
Dankschreiben, in dem es hieß: «Daß ich
meine Arthritis losgeworden bin, verdanke
ich nur Ihnen, Mr. Green! Ueber Ihre Bilder
in der Ausstellung habe ich mich so geärgert,

daß meine träge gewordenen Drüsen
wieder richtig zu arbeiten begannen und

mein Allgemeinzustand sich erheblich
besserte. Ich segne Sie und Ihren Pinsel! Möge
er noch vielen Patienten Heilung bringen.
Ihre dankerfüllte Mrs. Ferguson.» *

*
Fünfzehn Leuchttürme, deren technische
Einrichtungen veraltet sind, werden jetzt vom
japanischen Marineministerium als garantiert

ruhige> Ferienwohnungen an Zivilisten
verrnietet. * mit dem reinen

Eglisauer Mineral

NEB


	Herr Schüüch

